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Nro. I8.

Stuttgart UndTübingen in der J. G. Cotta’fchen
Buchhandlung ist erschieneii:-

Allgemeine Justiz- und .Polizey-Blätter
von dem Regierungs- und Kreis-Rathe
Hartlebeii. Juni 1811.

J nba l t: 6iteH und 62te8 Stück. Ueber »dieöster-
reichische Baiito-Zettel-Operation. — Instruktion. Die
Geschäftsführung in Sachen der Brand-Versicherungs-
Anstalk im KönigreichBayern betreffend-«— Gut-achten
des-Staatsrathe5"in Frankreich- ob« Reisende Erlaub-
nißscheine zu Führung von Waffen haben sollen. .-

Woblthcitigkeits-Sozietiit zu Marseille." —- Polizey in
,

Weiß- Ruf-Fland. — Armenanstalt zu Stockholm. —-

Strasien - Eintheilung zu Stuttgart.s — Unterstützung-
weiblicher Kunstfertigkeit zu Würibnrg

63te5 und 64te5 Stück. WelcherAusgabe des-Co-
der Napoleoii im Original oder in der Uebersetzungsollte
man in deutschen Staaten Gesetztraft beylegenl — Kri-
tische Darstellung der Literatur der franz. Civil: Gesetz-
gebung für Geschiiftsmanner. — Handlungen Polizey-
Anstalten zu Amsterdam. s-— Atademie für gerichtliche
Beredtsamteit zu Ferrara. — Neue Methoden des Be-

, trugg zii Wien lind Karlsruhe. —LandessicherheitS-Corpå
m, dem Großherzogthum Frankfurt. —,- Mittel gegen die

lngelraupen.
"

« 65ceafStück. Welcher Ausgabe des Codex Napoleon
Im Original oder in der Uebersetzung sollte man in deut-
schen StaatenGesetztraftbenlegent — Kritische Darstel-
UIUSdek.LEtrratur der französischenCivil - Gesetzgebung
furthtewksmcknnrr(Fortsetzung)« —. Bessers Wachs-
sam U Z« Ilzürstrg über den Verkauf der Kleider von
Personen « welche Von ansteckenden Krankheiten gestor-
ben sind- —

Greueltbaten zu Rom. —- Armenwesentu
KVPSUMAW«

—

Schutzblatterimpfunqiu Wien. —. Foc-
gen der Trunkenheit-;—

Neues Surrogat des Indi-
o’««. -— AUerbUUFI«9"L"bskgenschaftund Einführung
er franz. MnaßslmGroßhekivatbiimDessen. —- Be-

arbeitung eines buraerlichen Gissetzbuches«inBanern.
·

66ies Stück. WelcherAusgabe des ander Napoleon
Im Original oder in der Uebttsrtznng sollte man in deut-
schen Staaten GesetzklafkEIN-WANT.- Kkitilche Dar-
stellung dir Literatur der franz» Csvslgtletzgebungfnk
Geschäftemakmcr(Fortsctzung)«

— Erfindung der Schn- l

- die Wirthe in dem

--weiblichen Geschlechts.

—

fahrt nnterdem Wasser. —

PreisefürPredigerinSchwek
den, welche Chirurgie studieren. —- Bayrische Verord-

nung in Hinsicht der Reises-disk —- Volltommene Men-
schenverfassung von Hm von Denn.

67iea und 68tes.Sti·ick. WelcherAusgabe des- Codex
Napoleon im Original noder in der Uebersetzung sollte
man in deutschen Staaten Gefetzkraft beylegen! — Kri-
tische Darstellung der Literatur der französischenCivilge-»
setzgebung für Geschäftsmannes (BeschIUß). — Interes-
sante Zeichnungen berüchtiger Gauner und Spitzbubeki,
die im Königreich Westphalen undden benachbarten Ge-
genden sich furchtbar gemacht haben. — Gleichgültigkeit
gegen den Werth der KuhpockeneJmpfung in Ungarn. —-

HdlzernesFeuerspri en zusSigmaringen. — Polizey über
erzo thum Westphalen.

69te5 und 7otes St ek. Ueber das neue Königl.
Pcreuh Finanz-Cditt. — Jnteressante Zeichnungen be-
tuchtigter Gauner und Spitzbnbem die im Königreich
Westphalen und den benachbarten Gegenden sich furcht-
bar gemacht haben (Fortselzu·ng).

— Der Wein als Er-
forschungåmiitelder Wahrheit in Persien. — Warnun-
gen vor falschen Münzen in Westphalen und Hessen. —

Die Polizey gegen die Kinder-»rommeliizuMarburg. —

Großer Diebstahl zu.Leipzig.

Bey C. F. Amelang in Berlin ist erschienen, und
in allen guten Buchhandlungeu zu haben: —

D. C. F. L. Wildberg’s Naturlehre des

Ein Lehrbuch der

physischen Selbstkenntnlßfür Frauen gebildeter
, Stand-e. 2 Theile. s. 181.I. 2Thlr. 18 gr.

Mit diesem Werke ein allgemeiner-.und vollständiges
Lehrbuch der physischen Selbstkenntntßfür das weibliche
Geschleclstziiliefern, war die·Absik-’l)kdssgelehrten, durch
mehrere Sch,kiften bereits ruhmli«chst«bekanntenVerfas-
sers, und man wird dieser, gewiß uberans gkückkichm
Jdee desselben seinen Beyfall Un! fV Wenige-r versagen-«-
als damit einein wahren und dringenden Bedürfniß in-
nnserer Literaturauf MS Sewlsi Eben so gründlicheals
zweit-mancheWeileabgebvlfenworden ist. Dem gebilde-

ten Theile des WelbllchmGeschlechtsmuß dieses Were
daher eine um so willkommenereErscheinung sehn, als
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Der demselben hierin ertheilte, eben so vojllstiindigeals

nor-innereUnterrichtüber seine physische,
Beschaffenheit-

.eine Eucke in seiner Bildung .a.us.f-Ull.t- die- wenn Auch
oft schon anerkannt , mit -o,sfenbar.e.mUnrecht jedochbis-
her nicht weite-r berücksichtigtMord-en ist«

Die Kunst- krank zzi seyn, nebst eine-m An-«

hange von Krankenwarterih wie sie sindiund
seyll spuken-; für Aerzte nnd Nichtårth von

D-—Sude-W Joseph Wolfe 8. 181 k. 21922
Nachdem das fest-lustige Publikum aufs fleißigsie

anit Anleitungen zur Lebensverlangerung beschenkt wor-
«

den ist , welche nichts geholfen haben, so dürfte es Zeit
seyn- dgl-e- welche nun einmal krank nnd nicht gesund
seyn wollen , mit der Kunst, krankzu seyn , bekanntzn
smachenz da, es doch Ton und Sitte der Zeit ist- UULH. .

» ,
Vielleicht daß dfadurch eine-

andere- bis setz-Hebt undankbare Kunst, die des Arztes- J
kunsrniiinig zu betreiben-

einen neuen Schwung erhielte, und die Krankheit das

Mittel -.wnr.de, zu einer dauerhaften Gesundheit zu ge-
langen. Von dieser Seite betrachtet, wurde also die

Kunst- welche in der Schrift gelehrt werden soll-
die wir hiermit dem Publikum der Kranken und den
Kandidaten der Krankheit , deren Zahl Legion ist, an-

bieten ,» aii.che.iiie-,Kunst-das Leben zu verlängerm senin ·-

wenn sie sizchgleich»nichtauf dein Titel dafür ausgibt. .

Wenigstens mzögesie als Warn-ungs-Anzeige für unsere »

geschwind lebenden Zeitgenossen da stehen, oder alsIEini
ladung zu einer Reise durchs Leben nach vernünftigen-«
Grundsätzen,eingesehenund aufgenommen werden«

W

Deutsch-es General-Register zu dem rten

bis ioten Bande des vollständigenLerikons
der Gärtnerei und Botanik nnd einige
Verbesserungen zudem ganzen Werke, bon Dr.

F. G. Oie-trlch, gr. 8. Berlin 1s811. Preis
z2 Nthlr, Coan oder 3 fl. 36 kr- tshelnlschs
»

Durch dies deutsche General-Register erhältdas ge-
«

nannte- ebenfalls deutsche Werk des Herrn D. Dietsrich
für diesenigen erst svdllsuindigen-WerthZ welche mit den

deutschen Benennungen der Pflanzen nicht bekannt sind-
und bisher eine Belehrung in den 10 Banden desselben
etwas mühsam anfsuchen --mns;ten, indem d-·ie-»Gewcich·se
nur nach ihren lateinischen Namen alphabetisch darin

geordnet werden konnten. Dies Register enthält mehr
als 27000 deutsche-Namen .-von Bäumen, Stauden-

Pflanzen- Blumen ec. und jeder Bota-nil«er- Arzt-Apo-
theker, Gärtner nnd Gartenliebhaber, Oekonoin und

thstmann kann nun die ihm nöthige Belehrung über

die botanifchen Kennzeichen, oder die Pflanzung und

Wartung eines Gewachses sogleichauffinden. Selbst dein

Botaniresrvon Professinn, dem nichralle deutschen Pro-
VMZMInanien der Gewächse bekannt sind- wird es nützlich
WskdekxiMit der Zeit werden noch einige Biisnde,Nacl)-
tragt Ubev neuen-weitre Pflanzen re. erscheinen- und das

ganze WETFVMto Banden nebst Register soll daher noch
bey Uns-ENDm-’ allen soliden auswärtigen Buchhand-
IU«U9MJUV.de«U.Pkånumerations-Preisabgelassen wer-

den« Immuch M 24 Rsthlr. Courant oder 43 fl. 12 kr—

-rheinisch. Der Ladenpreis ist 32 Rthcr. oder 57 si. 36krs

Die letzten Bande desselbenTiveedenebenfalls noch ein-

zeln ,· jeder für 2 Rthlr. 6 gr. Psrinumeratio"ns-Preis
an diejenigen abgelklllenkwelchedurch den Krieg verhin-
dert wurden, sie sich anzusichasfem

Die Verlesen Gebrüder G a d icke
M Berlin·

Die Wilhelm Gottligd Kiorn’scheBuchhand-
lung in Breslau -««welchegewiß Wes der voll;«cijndigsten

«

Lage-r besitzt, gibt seit»Kurz-W VOU ihrem Vorrath von

großen Werken ans allen Sprachen einen besondern Ka-
talog heraus-, welcher inFolio gedktlckt-»un-dhin und
wieder mit«literarischen Notizen versehen Jst; Es sind —

davon bis ietzt 7 pefte erschienen.
·Diese Handlung besitzt außerdem einen beträchtliche-I

Vorrath von Manuscripeen auf Pergament aus dem
IZkM bis IZkCU Jahrhundert- wovon viele mit Minia-
turen versehen sind. Nro. 6, 7 enthalten bereits viele
davon- UUPM VIII FIFUftigenHeften werden mehre-re
folgt-W SIF haL mit VielenKosten, Fleiß und Liebha-
ber-en alle diese Sskkfllhclsken.nach-einer langen Reihe von

Jahren gesammelt -,
Und Mist solche-großenBibliothe- -.

ten und andern beguterten Liebhaberin m«·«».e,immHeuschr-
lichen Rabatt zum Verkauf an. .»-.·- «

«

Alle Bücher sind complet- glkk OVPVIEWILHnnd
viele in den vortrefflichsten MarquU-E"TVWDE,U—-sMan
dürfte vielleicht nirgends so vereint dergleichenliterarlsdc
Scheine sinden.

»

—

Von dein-schönenWerke: ,-Desckipiion de 17Egypto,sp
welches kürzlich auf Kosten »derfranzösischenRegierung
herausgekommen , ist noch ein Exemplar» um den Prä-

«

numerationskipreis zu haben. DieersteLieferung besteht
in 4 Blinden Text und 4 Heften Kupfer in Folio - wel-

che 250l Rthlr. kosten.
Von dem Muse-e Mogols 4 volumes, welche 80 Ca-

hiers und 320 Kupfer enthalten, sind noch 2 Eremplare
um einen billigen Preis abzulassen. Von allen Galerien
und Kupferwerken sind mehrere Ereniplare vorhanden-
sv daß mehrere Liebhaber befriedigt werden könnend

--

Uehek moralischen Ehebruch, iWeibersUnbestand,Wei-

ber-Lamen,Weiber-Eifersuchtic. und die Frau-
rvie"es wenige gibt. Acht Gespräche«8· Leipzig-
bey P. G. Kinn-mer 1811. 1 Rthlks 8 gks

Unsere Literatur bat vielleicht kein Werk dteser Gat-
tung aufiuweisem welches so verschcedmaktsgeVorzung
Srnndlichr Belehrung biev des- IIUSEM msim Unterhal-
tung, moralischen und rette-USEnCru. bsy der heiter-
sten , scherzhaftesten Lgsnne - PhjlolophlschenSchasrfsinn
bey dem feinsten Witz, tiefe WIN- ElnedMenschenkenntniß
bei) der liebensnnirdigstei1HUNIWIkAtund schonendstew
Nachslcht gegen die SchwdchheitenundGebrechen der-s
armen Sterblichen in sich vereinigt-» als diese Ge-

spräche- die man besonders alltU jungen Eheleuten Mk

Eheliistigen, wie allen denen es Um kichkkge Kenntniß

und Würdigung der liebenswürgdistenHälfte de Men-

schengeschlechksZU«thun ist, nicht dringend Heilig
em-

pfehlen kann« Fur die, welche den«sit-frühVckflv enen

Verfasser; van GoenssCuningbckmt einen dersel-
'tensten- ausgezeichnet-ten Männer Unserer Zeit- näher

gekannt haben, bedgks es mir seinesNamens zu ihrer
Empfehlung

·

-

.

M-
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Neue Verlagsbüchefks

welche -«·
«

-dri.- Christian«W.llh-e·cmVogel
ixiLelkPKigoiäldekrsäumte-Messe1811 erschiene-nuridl

j» age» Bildnis-solange- zU haben sind.
»

' « «,
· Hi Tür die Jugend enthaltend,Blldekbclch - hmorlsche «1oterBand mit 8 cKupfermin

,

«

's tei«
I

äzåaetätrchklåsgsschlschkhggebunden. Z; 2»3.1t.hlk-
z Dasselbe ohne KUPFEVUyker dem«sT«e-l:" "

Geschichteder Deutschen Nr dle Jus-Ind« los Bdcsp
--

I Rihir. 49r(
.

-
-

Brod-erg, C. G» prokttwe M Gram-»W- M
«

lecih lei. Sie verbesserte Und Vermehrte Orlglnal-A«H:

gabe. gr.8. 16 Sk-
—

— Igckioges laliniic dolectaniiis exeolcndisquc pur-ro- .

rum ingenjjsMcommoåiitnh Lditto Zvu auch et cmons
"

daticm gks Y· 4 Sk-
— — kleine lateinische Grammatik-, mit leichten Lektionen

«

für Anfängen Oceunte verbesserte Original-Anklage
r. 8« HAV« .

c

Hälndbuchzur»Erklärung des neuen Testaments fur Un-

»«gelethc’-litenBandes lste Abtheilung. Zweytedurch
geiiigig nenbearbeiiete Auslagex gr. 8. I Rthlr. 4gr.
J«Lgeniann5, C. G. - italienische Sprachlehre, zum .

Gebrauch derer- welche die italienischeSprache grund-
slicherlernen wollen« Aufs neue durchgesehen von Phil.
Jac." Fla the. Dritte vermehrteund verbesserte Auf-

-

-

«

·

Dalberg, Freiherr v» über Meteor Cultuss derlage. gr. s. l Rthlr. 8 gr.
Keilii,· Dr- cui-L Aug. Theoph.",

xiccs Nov-. Test. lntinaomcäditw 8..

KJUSIHU TH·-
'

oder Beytrckge zur-natürlichen Rechts-wissenschaft- 8;

Element-i Harmonien-

16 Gr.

12 gr. ·

. , «
«

»

.

L d b enst ein Lsö he lex-- Disxs Ed. Lade-. «-··Erkenntniß
·

Und Heilung der hijiitigenBrciunh »des, Millarschen
i ma und des Keuchhusten5.«gr."-8»..-20·gr. » «

LoAanoHdes- Sophisten, Davhnis mit Chloe griechisch

Und deutsch durch Franz Passow. 12. Druckpap.

2 Rthlr. Belinpcip. 2 Rthlr. 12 gr.
»

«Mcleaakj Gadareui Epigraminuta tamquairi speci-

mcn nkivaarecensionis Anlhologise genau-secuiii absor-

vatiom critjcjeedidit Fr. G«i-äfe, sinni. churtaimpkess«
1 Rth1k· 43k. charui scriptoria 1 Rth1r. ssr. chach

membranuccu I Bildt-. 16 Sk«
.

.
.

Pfaffz , ])k» C H. , SysiesznderMater-is tauche-,tmch
chemischen sprincipieii mit Hinsicht aufdie Innllchen
Merkmale und die Verhältnisse der Arzneymittelz ln

Theils 2te Abtheis, Arznenmittel mit potenzirten

Sleundstvffeufirerer Natur- gki 8- NEWT- THE-»n-
FrzMdaUps - Chr. Gotth» Unterhaltunget1 sur U

e

Ueszttnderfteundhister Band. Neue dUkchCIU

llxllsl2ellgcegrlmdlverbesserteAuflagh Mit I Kupf-

- «otts- DIE- Heinz A
»

«

. sur» Wohlf,
Sächelcon-fJJ!-«·Pkedigeler«E-HikRitsggtiftzur Bil-

duMl der Rellglositåt durch das Prediqtamh Erster
Band in Z Htfkms HGB-.btvchi-rt. i Stehn-. 129k«,
Sinieniå- -.F« edtME-lstes Bändchen, mit

I Kupfer. VellUpagsI RkHTKIDruck-pap. 16 gr.
T ro m m H d o rff H - J« Barth-ZJollxvglder Pharnw

zie sur Aerith ApotheM Un Chsmtstem.l9ten Ban-
des eies Sie-ce, mit r Kupf- Und-Lord We Is, mirs
I Kupf. 8. 2Rthlr« III-Tr-, -

TKFJOWIMMon «- Ii»o-i-»0», Zxoltm »F
D

naturrechtliche Abhandlungen-·

ÄUKZØFWOLeetionibus edit. schastisinne varii-
jn Lyscophkonis Alexandrum prucmsssis et keck-usi-
tjs. Asd supplcndiim et nhsolvendam Oditidvem Rei-

chiirdiatiam. E tribus coeld. Mss'. Vitcbergeos-i,
unoquo lcizcnsi nunc primum collatis entsendet-iß notier-
cum GleorH Friel Thryllitzschii, tllm suis, il-

lustrnv1t, Scholisis mirs-or, nondum scditsjs.au1it, ,Xcs0mmen-
·tur105.’L-xcuksiie.tP-ottaridd,(1jdit et jndicibus jiistkuxit

sahen-inneM. ch-1-.. Gottfr. Müller. 3 Vol. 8mnj.
m· citat-tu 1mpressa B Rehlr. in Chiusi-. sckiptorilt

TfåBildt-.
D H

.

G
X

.)irner, r. »einr. ottl.. -« ;-
dukch Reinhakds Gesiiivdnisse,

«

seFTæeIfkedåekTJInlslkF
seine Bildung zum Prediger-betreffend. Z. 18 gr-
Wag-ener5,«- Joh. Dein-, Anleitung zum praktisch-

richtigen Gebrauch der spanischen Grammatik ,. »als 2k
Theil dessen spanischen Sprachlehre. gr. S. 18«..gr".;

-—,
—- Relloxiones seht-c cl e.stilo epistolas dc"tciig·ue cu.

stellenw, gr. 8., 18 gr.
Webers, Dr. Fr. B. , theoretisch-praktische6Haiidbuch

der größernViehzucht- 2rBd. gr. 8. IRthlr.-209r.
Weiß- Di-- Christ., Untersuchungen über die Natur-

lehre der Seele. gr. 8. -2 Rthlr.
W-e·rners3, A. G., kleine Sammlung mineralogischer,

Berg- und HüttenmcknnischerSchriften- ltes Stück.
gr. Z. 20 gr.

Alten, vorzüglichim Bezug auf Steine-, die vom

Himmel gefallen. Ein Beytrqg zur Alterthums-.
kunde. ’Mit I Kiipfert. Heidelberg, Mohr und

Zimmer-; 8·.«—2o g-.r. I fl; ks kr» .

«

«
"

Ein demberewi ten Herder inni -

Geist theilt hier seinegAnsichtenüber die gcgnksgfeheulntgdegeeä
altesten Cultus mit. Blosäe Erudition reicht hier nicht
Aus, das-·tiefe religiöse Gemüth muß hinzukommen-
denn nur ihm enthüllt sich die Deutung aller Siimlzokk

dDixeäckzstadleßrehsöhereScltandpunkägeräorliegendenSchrift,
« ;

s rem no wiea e eri«a - s

dlgkeit und Klarheit,ii,uszeiehnet.
l le, durch Leben-

Herrinanm - K. W» Pantheon der deutschen
DichternZwehte verm. Ausg. Heidelberg, Mohr
u. Zimmer. gr.8. geh. Beliiipap. 3Rihlr. 12 gr.
5 fl. 15 kr. Postpap.2 Nthlr. 4 gr.s 3 fl. 15 kr.
Franz. Drachmen I Rthlip 16gi-. 2 fl. 30 kr.

Eine mit Sinn und»nacheinem guten Plane gesam-
melte Anthologte.-»worin das Trefflichsie enthalten ist,
was-unsere neuerePoesie im Gebiete der Lyrik, der Bal-
ladeii und überhaupt der kleinern Tichtarten hervorge-
bracht hat. Als Begleiter auf Spaziergcingen und Rei-
sen, lind besonders auch zum Gebrauch M Schulen,
möchteschwerlich eine ähnlicheBlumeulese mehr zu em-

pfehlen seyn.

Poppe- DI. I« WI-- ,der Weskekfür Jeder-
mann, oder bie Kunst- sichdUkchlebe Taschenuhr

-

sicher’Und sngar auf eitle Viertelininupe xgenau
wecken zu lassen« NebstWinken,wie man die-

selbeVerrichllmg Ieicht anwenden könne, um Die-
be beyin Elnbruch zu entdecken und zu verscheu-v
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chenz und das Wiedererwachen der selbst«ohne
Aufsicht liegendenScheintodten sogleichzu bemer-

,ken. nie verb. n. verm. Aufl. Mit 1 Kitpfskks
Heidelberg, Mehr und Zimmer. I2. geh. 8 gi.
30 kr.

«

Diese kleine, aber wichtigeSchrift enthält eine Er-
findung, deren ma·ntxlgfaltigeBortheilevon grofer Wich-
tigkeit sind, und die in der Anwendung keine Schwierig-
keit hat, und nur unbedeutende Kosten verursacht.

So eben ist erschienen und in alten guten Buchhand-
lungeil zu haben:
Neue Amaranthen, Vom Verfasser der grauen

Mappe. are Samml. Mit Kupfern Von Juri).
8. I Thie. 16 gr.
Enthält: l) Ehespiegelz ein deutsches Sittenge-

meilde nach 12 Kupfern von D. Ehodowiecki. 2) Freun-«
de in der Noth; Seenen aus deni sranzosisch-preußischen
Kriege. z) Lebens uiiwerthls Zwillings-Anekdote.

»W. Heinrichshofen in Magdeburg.
In Tübingenzu haben in der CottaIschen Buch-

handlung.

So eben ist ben mir erschienen und für I Thie. 8 gr.
zu- bekommen :

—

Ansichten der Geniüthswelt, von Friedrich
.Delbrück, königl.preuß. geheimen Reg. Rath.

Ein Buch, voll kräftiger Worte des Trostes; die

gesammte Mitwelt emporzurichten, geeignet; das Allen-
denen es um Veredlung der Menschheit zu thun ist, et-

sreulich seyn muß.»
W. Heinrichshofen in Magdeburg.

alle Buchhandlungen und Interessenten Haben
wir- rein dersandt:

Ane·kdoten und Charakter-züge, auch Rela-«
tionen von Schlachten und Gefechten aus den

Kriegen in Süd- und Norddeutschland ixi den

Jahren 1805 — 1809. Its und 326 Heft.
åig r. .

ig JnhaltdeszlstenHefts.
,

Charakteristische Zügeaus den neuesten Kriegen. Die
preußischen Offiziere auserten allerdings nach Gelegen-
heit auch viel Sinn für Muth- Treue und Heldenthaten.
Dankbarkeit. Der beherzte Schmidt, oder Mittel wi-

der bbse Einquartierung. Der betrunkene seichsischeDra-
soner. Das Glück unterstütztden Tapfern. Ueber die
Affaire in Hiilberstadt zwischen dem fünften Weils-heili-
schen Reginiente nnd den OelsflschenTruppen im Jahre
1809. Französischer Edelsinn. Die"Stticknadel. Ein

Essig-»LeschttåurmNäcchtweichter
-

Genie.lzEin
,

« ine Weene aus em reu'i - ran« i en

Kriege, Anekd-oten.
p Fsch f d fsch

»
Inhalt des- ZLsien bests.

Ausfubklschs Nachrichtüber das- Gifecht ben Oelper
den l Alls— 1809s "Der letzte Feldng nnd die Anf-
lbfung des ehemalssv berühmtenZicrhknschenund zuletzt
von Rudorfrchen preußischenLeihhusqkkn-Regiments.

Aus dem Tagebuch eines Offiziers dieses Regiments).i («
. .

Gefangenschaft und Abentheucr eines Sachsen hey Jena,
im Jahr id06. (Voii lbin selb er ablt). Ariel-do en.
Wuiiderbnre ,,Gefangent1ebmungsteinzesBrauixschtveiger
Husarem Franzosen Ulld Rassen im Viötchsklvster.
Edelmuth eines ru ischen K·0saken.Ein 9)i,ii«veksta11d.l
Bortheil aus der Berlegenheit eines rusfischen Osfiziers
während der Schlacht von Pultusk am 22 Tec. tät06.
Anekdoten. Ter dankbare RtlssO Ter edle anchkire.
Einige Rückblicke auf den October des Jahres 1806.
Von D.«Karl Fischer. Anekdoten.«Das Lieblingspferd
des Kaisers Napoleon. (Mit einer Adbildung).

Baumgeirtnersche Buchhandlung-;

Von dem Asiatischen Magazin oder Nach-
richten von den Sitten und Gebråiichen,den-

- Wissenschaftenuudj Künsten, den Handwerkeii
Und DOHRN- Vek Denkart und der Religion
der Asiaten- VVU den Thiere-« den Pflanzen-
den Mineralien, dem Boden und dem Klinia von

» Asimo HSMUZHESWMVon JJ-A. Bergk und

F. G. Baumgartner ist des 3ninz« Is oder

9s Heft erschienen.
«

, » ,
,

»

Inhalt. I. Bequeme Einrichtungen ZU Hindostan
für Reisende. 2. Ein-ländliches Gemählde in Ostindieu.,
s. Der Ackerbau in«den Bezirken Mongir und spatkia
in Ostindienz 4. Die Tafeln der Europiier in Ofiindiem
S. Die Paria und Pulia 6. Einige Hindernisse des ge-
sellschaftlichenVerkehrs unter den Hiiidus. 7. Einige
Bemerkungen uberdie Bewohner der Jnsel Ernlon.
l) Tempel. 2) Priester. Z) Heirathen 4) Ehr-schei-
du·ng. 5) DerAnzug.»6) Casten. 7) Begrabniß. 8.

Die Mahinnedaner in pindostam (Mit der Abbildung
einer Moschee zu Strupermador. No. 1.) 9. Eine
mohrische Moschee anangalore. (Mit einer Abbildung
No. 2.) Io. Elephanten, die in einen Keddahssgetrie-
ben werden: (Mit einer Abbildung-Hex 3.) ll·. Kil-
laderts sGrabmaht Ouscottah. (Mit einer Abbildung
No- 4.) 12. Der Zimmetbanm 13. Musikalifche Jn-
striimente. (Mit einer Abbildung No. 5.) ·i4. Einige
Beobachtungen über dieHindus IS. Ein sonderbares
Todtenfest. 16. Zustand des weiblichen Geschlechts im
Morgenlande unter den Mahomedanern.

’

Baumgcirtnersche Buchhandlung-

Wingolf, nach Klopsrocki Von A. Mar-
t yni · La gunas Ekskes Lled , gesungen
bey ReinhardUs Gkncsung,Dresden im

Juni 1811· 2 Bogen m sk« 4. Mir Erläute-»
rungen. ·

»

Dies ist Her Anfang Von einer Folge kritischer
Gesange- ble- ausersehen zu einer gleich edlen Be-

immung- als Kleinsten-s unter demselben Namen
berühmt gewordene Lieder-Reihe- von Seit ZU chr- Im

Verlageder Waltbekschkn kosbuchhanplllklgzU Dres-
den ersche-inenwerden. Tie gesammte Einrichtung deg
obigen Probesiücks wird den Wünschen der zahlreichen
Verehrer des allgemein gerichteten PM- Oberhofpkkdi-
sei's D. Rei nbard, wie mUU·thk-MksptsschemEss
ist durch aiie Bucht-aneignen tut 6 st— zu haben.


